
Einseitig erklärter
Eigentumsvorbehalt und
Käuferinsolvenz

D as Werk beinhaltet ein komplexes rechtliches Thema
mit einer beeindruckenden Tiefe und Klarheit. Es er-

weist sich als ein unentbehrliches Nachschlagewerk für
Rechtsanwälte, Insolvenzverwalter und all jene, die sich
mit den Schnittpunkten von Eigentumsvorbehaltsregelun-
gen und Insolvenzrecht befassen. Der Autor, ein renom-
mierter Rechtswissenschafter für Wirtschaftsprivatrecht,
bietet mit seinem Buch eine detaillierte Analyse der Vorleis-
tungspflicht, des Synallagmaschutzes und der Gläubigerpri-
vilegierung in der Insolvenz und stellt zentrale Rechtsfragen
rund um den Eigentumsvorbehalt in den Vordergrund.

Der Eigentumsvorbehalt als ein be-
deutendes Sicherungsinstrument für
den Warenkredit ist in der juristischen
Praxis von großer Relevanz. Die sorgfäl-
tige Untersuchung von Riss bringt Licht
in die dogmatische Einbettung des ein-
seitig erklärten Eigentumsvorbehalts, be-
sonders im Kontext der Käuferinsolvenz.
Der Text bietet eine fundierte Auseinan-

dersetzung mit der Frage, wie sich der Eigentumsvorbehalt
mit dem Faustpfandprinzip „verträgt“, und behandelt die
spezifische Konstellation des einseitig erklärten Eigentums-
vorbehalts bei einer fehlenden wirksamen Vorbehaltsab-
rede.

Die Monografie zeichnet sich durch einen ganzheitli-
chen Aufbau aus, der die spezifischen Prinzipien verschie-
dener Rechtsgebiete wie dem Allgemeinen Teil des Bürger-
lichen Rechts, dem Sachenrecht, dem Schuldrecht, dem In-
solvenzrecht und dem Unternehmensrecht sowie dem Exe-
kutionsrecht berücksichtigt. In der Untersuchung arbeitet
Riss heraus, ob das Synallagma in der Käuferinsolvenz trotz
Vorleistungspflicht gesichert bleibt und ob die einseitige
Vorbehaltserklärung eine anfechtbare Rechtshandlung ist.

Das Werk bietet mit seinen 523 Seiten eine umfassende
und doch detailreiche Abhandlung des Themas, unterstützt
durch eine klare Sprache und logische Argumentation, die
die Leserinnen und Leser durch die mitunter durchaus
komplexen juristischen Überlegungen führt. Olaf Riss zeigt
eine beeindruckende Beherrschung der behandelten recht-
lichen Themen und stellt der Fachwelt ein Buch zur Ver-
fügung, das sowohl für die akademische als auch für die
berufliche Praxis von großer Bedeutung sein wird. Es ist
daher höchst empfehlenswert für alle, die in den genannten
juristischen Bereichen arbeiten und sich einen fundierten
Überblick über die Thematik des einseitig erklärten Eigen-
tumsvorbehalts und der Käuferinsolvenz verschaffen möch-
ten.
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